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Editorial

Liebe Clubkameradinnen

und Clubkameraden

Und immer noch locken die Berge...
In jungen Jahren bin ich oft auf das Balmhorn gestiegen,
immer wieder. Auf verschiedenen Routen vom Zackengrat

bis zur Nordwand, allein oder mit Kameraden.

Einmal habe die Besteigung - nach einem Fest - direkt

vom Parkplatz in Kandersteg unternommen mit Abstieg
über den Gornigel ins Casterental. Es gefiel mir, die

Besteigung ganz aus eigener Kraft ohne Zuhilfenahme

einer Bergbahn auszuführen. Das Balmhorn war mein

Hausberg. Während 35 Jahren habe ich den Gipfel dann

nicht mehr besucht. Kürzlich war ich zusammen mit
meiner Frau wieder oben. Frühmorgens in der Dunkelheit

war es wie immer, es galt, den Weg nicht zu

verlieren. Bei Tageslicht dann war ich erstaunt, keinen

Gletscher mehr zu finden. Gross war er zwar nie, der

Schwarzgletscher, aber jetzt ist er fast gänzlich unter
dem Geröll verschwunden. Oft hörten wir das Geräusch

fallender Steine, auch schon früh am Morgen. Eine

Woche später an der Jungfrau ein ähnliches Bild. Der

Übergang in die Felsen vom Jungfraufirn ist eine sehr

ernsthafte Angelegenheit in blankem Eis geworden. Das

Gleiche gilt für die Querung beim Rottalsattel. Im

Abstieg mussten wir gar 15 Meter über den Bergschrund
abseilen. Vor fünfundzwanzig Jahren bin ich - von der

Guggiroute kommend - hier mit einem grossen Schritt
über den Schrund gekommen. Kein Zweifel, Hochtouren

sind durch die unübersehbar gewordene Ausaperung

anspruchsvoller und gefährlicher geworden. Etwas hat
sich aber glücklicherweise nicht geändert: es ist nach wie

vor wunderschön, oben zu stehen.

Liebe Klubkameraden und Klubkameradinnen ich

wünsche euch viele unvergessliche Hochtouren.

Bis bald
Euer Präsident Markus Kausen
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